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Vegetationseinheiten
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02570

Im Überflutungsgebiet der Sude liegendes, am Rand der Ortschaft Gothmann beginnendes Mosaik aus Silberweiden-Auwald (im Nordteil), 
Bruchweiden-Auengebüschen und Rohrglanzgras-Röhricht auf sandigem Lehm und Antorf.
Zur Zeit der Aufnahme war der Feuchtbiotop noch großflächig überflutet. Aus diesem Grunde ist die Krautschicht nur spärlich entwickelt. In 
der Bodenvegetation des Waldes und der Gebüsche finden sich Schwertlilie, Kalmus und Rohrglanzgras.
Der Biotop grenzt großflächig an Fluß (Sude) und Deichgrünland.
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Phalaris arundinacea Salix fragilis

Salix alba Salix x rubens

Acorus calamus Iris pseudacorus Ranunculus repens


